
In Bern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 29 (1903)

Heft 24

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Tn Bern

îann ber SJlotjr, ber fetne ©àjulbigïeit getan tjat, nodj
lange niajt g erjen, beSraegen roirb et getragen!

Die Cypbusepidemie im Crüppeler

tjat im ©tänberat ba§ oBen befdjriebene Gsnbfptel gefunben.

QoiKirecftte und tfolkspfflcbten

tjafcen im Star g au, roie oorftetjenb, eine authentifie
Interpretation" erfahren.

In Sem

kann der Mohr, der seine Schuldigkeit getan hat, noch

lange nicht gehen, deswegen wird er getragen!

vie cvpduttpiàie im Qèîppeier

hat im Ständerat das oben beschriebene Endspiel gefunden.

voiiemchte una vollttMebten

haben im Aar g au, wie vorstehend, eine authentische
Interpretation" erfahren.


	In Bern

